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Mit Kürzungen in der Bildung Haushaltslöcher zu stopfen, ist
unverantwortlich

Zum heutigen Protest gegen die Kürzungen bei der frühkindlichen Bildung unter dem Motto "Kürzt den
Kurzen nicht die Zukunft" sagt die Landesvorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen, Eka von Kalben, die
heute an der Demonstration vor dem Kieler Landtag teilgenommen hat:

Es ist ein gutes Zeichen, dass Eltern, Kinder und Erziehende sich gegen Kürzungen in der frühkindlichen
Bildung wehren. In Sonntagsreden wird die Zukunft der Kinder, wird die Bildung in Schule und
Kindertagesstätten gepriesen. Wenn es aber ums konkrete Regieren geht, wird dieses nicht umgesetzt.

Auch wir wollen keine neuen Schuldenberge auftürmen, die zukünftige Generationen abtragen müssen.
Wir fordern die Regierung auf, endlich eine Reform der Strukturen anzugehen statt bei den Kurzen zu
kürzen. Wir Grünen haben Sparvorschläge gemacht. Wir wissen aber auch, dass es ohne höhere
Steuereinnahmen nicht gehen wird.

Mit Kürzungen in der Bildung Haushaltslöcher zu stopfen, ist unverantwortlich. Die dadurch entstehenden
Krater in der Bildungslandschaft sind nicht reparabel.
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